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						      Goetheanum Bildende Künste

Novembertagung "BILDENDE KUNST NICHT IM BILDE? Die Erneuerung 
der christlichen Kunst." 29.11. bis 1.12.2019
Herzliche Einladung zur diesjährigen Novembertagung der Sektion. Die Leitung der Tagung übernimmt Zoltán 
Döbröntei, Maler und Mitbegründer der Napút-Malschule in Ungarn. Weitere Referenten sind die holländische 
Malerin Frederieke Nelissen, die Malerin Helga Hódosi und Professor László Gyuricza aus Ungarn. Begleitend 
zeigen wir die Ausstellung "180 Werke von 80 Künstlern aus dem Dreiländereck Basel" sowie Arbeiten der 
Referenten. Wir freuen uns über Ihre Teilnahme! 
Marianne Schubert, Leitung Sektion für Bildende Künste

Anmeldung per E-Mail: tickets@goetheanum.ch | Kosten: 180,- CHF, Ermässigung: 125,- CHF 
www.sbk.goetheanum.ch

Freitag, 29. November
17.00 – 18.15 Gespräch zur 10. Klassenstunde (nur für Hochschulmitglieder)
18.15 – 20.00 Abendpause
20.00 Vorträge Zoltán Döbrötei: "Die Geschichte der Bildgestaltung in der Kunst" 

und László Gyuricza: "Die Quelle der Bildgestaltung aus dem 
Blickwinkel der Kosmologie"

Samstag, 30. November
9.00 – 10.00 Gespräch zur 10. Klassenstunde (nur für Hochschulmitglieder)

10.00 – 10.30 Pause
10.30 – 14.45 Arbeitsgruppen Weg zur Imagination – praktische Studienarbeit mit Helga Hódosi 

und Zoltán Döbröntei
11.45 – 12.30 Plenum
12.30 – 14.00 Mittagspause
14.00 – 15.00 Führung durch die Ausstellung
15.00 – 17.30 Vortrag Frederieke Nelissen: "Mensch zwischen zwei Grenzen. 

Farberfahrungen im Faust-Projekt"
17.30 – 18.30 Führung durch die Ausstellung
18.30 – 20.00 Abendpause
20.00 Vorträge Zoltán Döbrötei: "Ahrimanische und luziferische Tendenzen in 

der zeitgenössischen Kunst" und László Gyuricza: "Bildschaffen 
mit untermenschlichen Kräften"

Sonntag, 01. Dezember
  9.00 – 10.00 Gespräch zur 10. Klassenstunde (nur für Hochschulmitglieder)
10.00 – 10.30 Pause
10.30 – 11.30	 Abschlussvorträge Zoltán Döbröntei: "Die Notwendigkeit der Erneuerung von 

Kunstinstitutionen" und László Gyuricza: "Die Bedeutung 
eines moralischen Kosmosbildes in der sozialen Entwicklung"

11.30 – 12.30 Abschlussplenum


